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Nontog, den 30. Mürz 1938 
Nr. 89 Jahrgang 14 
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Die geſtern in Deulſchland abgehaltene „Wahl“ war 
‚feine freie Wahl, in denen das Volt über alle ſein S hick⸗ 
ſal beſtimmende Fragen zu entſcheiden hatte, das Volt 
mußte, freiwillig und unſreiwillig, zu einem Appell für 
Adolf Hitler antreten, denn ſo wollten es die Führer der 
nationalſozinliſtiſch zen Partei und nicht anders. Die 
„Wahl“ war daher nur ein techniſ her und kein politeſcher 
Vorgang. Und mit den Mitteln der Diktatur wurde das 
Volk zum Urnengang und ſelbſt zur Abgabe der Ja⸗ 
Stimme für Hitler veranlaßt, um ſo nebenbei auch die 
e im neuen Reichstag parteiamtlich beſtel⸗ 
n zu laſſen. 
Es wurden bei dem Wahl⸗Appell 44 411 911 Stim⸗ 
in = nen, mie amtlich mitgeteilt wird, „für die Liſte und da⸗ 
für den Führer“ gebucht. gegen die Lifte und ungſil⸗ 
5 543 026. Der „Sieg des Führers“ iſt ſomit ein 99⸗ 
11 peogentiger. Von den 45451102 Stimmberechtigten 
ſollen 44 954 937 an der Wahl teilgenommen heben, al o 
99 Prozent. Somit wäre auch bei der Wah betelli⸗ 
g ein Rekord aufgeftellt worden, der aber gleichfalls 
zu denden gibt, wenn man b. htigt, 8 
Minderheitsangehörigen, wie Polen, Dänen, 
„Wahlenthaltung proklamierten und der ſtärk⸗ 
geübte Druck ul niht alle Bürger an die Wahl⸗ 
> bringen kann. 


W e die „Wohl- gemacht wurde. 


? Wie das Plebiszit für Hitler, das zugleich als „Wahl“ 
für den Reichstag ausgenutzt wird, gemacht wurde, zeigt 
. a. die Anweiſung, die Dr. Ley als Reichsorganiſa⸗ 
ti nsleiter der NSDAP in Verbindung mit dem Wahl⸗ 
pr pagandaleiter, Reichsminiſter Dr. Goebbels, für die 
D ganiſations⸗, Agitations⸗ und Propagandaarbeit an 
die Gauleitungen ergehen ließ: 
„1. Ueber jeden Nichtwähler iſt Rapport an die Orts 
gruppenleitungen zu erſtatten. Die Rapporte werden 
den Kreisleitungen geſammelt. 5 
Ueber jeden Wähler, der die Wahlzelle benutzl, 
ebenfalls Rapport an die vorgezeichneten Stellen. 
Das Schwergewicht iſt auf die perſönliche Bear⸗ 
de eius des einzelnen Wählers zu legen. 
4. Die Informationen der unteren $ 
nut ur mündlich in den Amtswalterlagungen. 
5. Zwei Parolen ſind mit ſtärkſtem 
ropa gieren: N 
13 u Wer nicht abſtimmt, iſt ein Vollsverräter. Er 
wird öffentlich der allgemeinen Verachtung 
preisgegeben werden. 
00 Der Deutſche gibt offen und frei ſeine Stiume 1b 
Nur Landes⸗ und Volksverrzter verſtecken ſich 
im Dunkel der Abſtimmungszelle. 
Allen Ortsgruppenleitungen iſt zur beſonderen Pflicht 
ichen, die Wahlvorſteher und Wahlbeiſitzer einer be⸗ 
ren Ueberprüfung zu unterziehen und gegebenenfalls 
ſolut zuverläſſige Anhänger des mationalfogiafi 
Staates zu erſetzen. In Orten, in denen die 
ateriſche Propaganda der Gegner bei der ketzten 
Wahl gewiſſe Erfolge zu verzeichnen hatte, iſt die SW: 
. 15 0 durch Zuzug aus benachbarten Bezirken zu ver⸗ 
Die Polizeireviere werden an die zuſtändigen 
8 Stelen die dort geführten Liſten der KPD, Sp D, 
ö politiſchen Katholiken und ſonſtiger Verdächtiger fie: 
un. Ein Teil der SA und SS wird zur Beobachtung 
. r Kaſſanten auf die Straßen beordert werden und, 
13: in Uniform, teils in Zivil, Dienſt machen.“ 
3 Diefe Anweiſung wurde ſtreng durchgeführt. Ein 
naufgewand der Hitlerorganiſatſonen wurde einge⸗ 
die Wähler zur Abgabe der Stimme zu zwingen 
Wahl zu kontrollieren. Die geſamte Sa und 
wurde mobiliſiert und eier in geſchloſſenen 
nen durch die Städte und Dörfer. In den Arbei⸗ 
rteln wurde jede Nacht ein Patrouillendienſt 
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Propaganda. auch. der geſamte. Derrorapparat eingeſetz: 
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Lodzer 


Schriftleitung und Geſchüftsſtenen: 


Lodz, Teiriiauer Straße 109 


Telephon 136⸗90 — Poſiſched⸗ onto 63:508 


Kattowitz. Plebiscytowa 35; Bielig, Nepublikanſta 3, Tel. 1294 
Arne 


99 Prozent mußzten es fein? 


® e Hitler ſich ein „Abſolu or um“ verſchafft und das Voll berantworllich mach.. 


— 


Nazi⸗ | 
an 


aufzutreten hatten, denn nachts ind za 515 in 
Transparente al deen und oppoſitionelle Klebezettel 
gebracht und Flugolätter verbreitet worden. 


Nach den Erfahrungen der vergangenen Abſtimmui⸗ 
gen im Hitleriſchen Dritten Reich und der angekündigten 
Zwangsmethoden ſtand das Ergebnis der geitr.gen 
Wahl, für Hitler und zum ſogenannten „Reichstag für 
Freihek tund Frieden“ feft und nur die ganz vernebelien 
Hitleranhänger und ein paar unverbeſſerliche Illuſionäre 
glaubten an die Ernſthaſtigkeit einer Nomade, die die 
größten politiſchen Gaukler der Welt und dem eigenen 
Volke vorſpielen werden. Man wußte im voraus, daß 
das Hitlerregime ſich nur mit einem „Mindeſtſieg“ von 
rund 93 Prozent begnügen wird, aber es wurde ſogar 
ein neuer Rekord aufgeſtellt, der da lautet: 99 vom Hun⸗ 
dert der Deutſchen ſind für den Führer und ſeine Politik. 

Die Regie für dieſes neue „Vertrauensvotum“ und 
die angebliche Vollmacheserteilung für die Zukunft hat 
kervorragend geklappt, wenn außer der ungeheue rlichen 
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werden mußte. 


en 
Las 


Optata pocztowa uiszczona ryczaltem, 


Einzelnummer 10 Gro chen 


Zentralorgan der Deutschen Sozialiſliſchen Arbeitspartei 9 Polens 


Volks wille 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Das Naziregime iſt gegründet auf der 
Bereitichaft, die Staatsgewalt in jedem Falle der Wider⸗ 
ſpenſtigkeit auch in der brutalſten Form anzuwenden und 
auf der Feigheit des größten Teiles der deutſchen Bürger, 


denen Freiheit und Menſchenrechte noch nie ſelbſtver⸗ 
ſtändliche Forderungen geweſen find. Die unfreieſten 


Wahlen, die je die Welt geſehen hat, werden als „Wat 
len für Freiheit und Frieden“ erklärt. In der geſtrigen 
„Wahl“ war noch weniger wie bisher eine Spur von 
eier und geheimer Wahl, denn es gibt im Hitlerlande 
leine freie Meinungsäußerung, weder in Wort noch in 
Schrift, die „Volksvertreter“ wurden parteiamtlich auf 
die Liſte gebracht, die Auswahl der Reichstagsabgeordne⸗ 
ten nimmt nach der „Wahl“ der Reichsinnenminiſter vor. 

as ganze öffentliche Leben iſt ſtändig und in der „Wahl: 
zeit“ noch mehr unter Kuratel geſtellt. 

Hitler brauchte für ſich eine hohe Stimmenzahl. Er 
begnügte ſich nicht mit den anfänglich in Ausſicht genom⸗ 
menen 93 Prozent der Stimmen, man hat ihm 99 Pro⸗ 
zent beſorgt. Nun lann er wieder mit der Einigkeit und 
Eeſchloſſenheit des deutſchen Volkes demonſtrieren. So 
kann er wieder ſeine außenpolitiſchen Beſtrebungen fort⸗ 
ſetzen, angeblich getragen durch das deutſche Volt. Er 
glaub in dieſer Hinſicht ein Abſolutorium für ſich erhal 
en zu haben, das deutſche Volk verantwortlich gemacht 
zu haben. Wann wird das deutſche Volk endlich erwa⸗ 
chen und wird das allzu ſpäteErwachen nicht noch kataßtro 
ꝓhuler werden?! 


Von Hitler Hare Antwort verlangt. 


Flandin ipeicht Befürchtungen aus. 


Paris, 30. März. Der franzöſiſche Außenminiſte: 
Flandin hielt am geſtrigen Sonntag im Verelay im 
Departement Janne eine bemerkenswerte außenpolitiſche 
Rede, in der er u. a. ſagte: Seit Hitler die entmilitari⸗ 
ſierte Zone im Rheinland beſetzte,, ſteigert ſich die Zahl 
ſeiner Reden, in denen Vorſchläge über die Befriedung 
der Welt gemacht werden. Frankreich wird, nach der 
Herſtellung der Achtung des internationalen Rechts, an 
alle Verhandlungen herantreten, die die Konſolidierung 
des Friedens herbeiführen können. Die Grundlage für 
dieſe Verhandlungen müſſen ſtreng feſtgelegt ſein. Hitler 


wird ſeine Vorſchläge konkretiſieren müſſen. Es eni⸗ 
ſtehen aber zwei Fragen: a 

Die erſte grundſätzliche Frage iſt: welchen Wert 
wird morgen irgendwelcher Veertrag beſitzen, wenn die 


deutſche Reichsregierung ſich das Recht vorb hält, ihn im 
Namen der ewigen Moral und des Lebensruchtes des 
deutſchen Volkes abzulehnen? 


Die zweite Frage: wer wird morgen der unabhängige 


Führer der PPS beim Miniſterpräſtdonten. 


Im Zuſammenhang mit den Zwiſchenfällen in Kra⸗ 
kau, die 10 Todesopfer unter der Arbeiterſchaft fordere en, 
ließ Minifterpräfident Kosciafkomſti eine Einladung zur 
Konferenz an die Führer der ſoztialiſtiſchen Bewegung im 
Krakau ergehen, die für Montag vormittag im ee 
präſidium angeſetzt wurde. 


An der Konferenz mit dem Miniſterpräſidenten neh⸗ 
men von ſeiten der Krakauer PPS und Gewerkſchaften 
teil: Dr. Drobner, Bator, Eiollosz, Vaczlan und Klimel. 
Der Konferenz werden auch Vertreter der Warſchauer 
Zentralbehörden der PPS beiwohnen. 


Gegen das Nazi⸗Treiben. 


en der in den 


Die Krakauer Zwiſchen älle. | | 
| 
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Es fing zwei weitere Ortsgrupp Weſt⸗ 
wojewodſchaften PR au wirkenden de utſhbürg rlichen 
Noziorgani' ſationen m Deut tige BON gung“ durch 
Staats behörde in ihrer Tätigkeit verhängt worden, 
zwar in Kottowſkie und PR 


die 
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und unparteiiſche Richter in Beziehung zu einem Vertrag 


mit Deutſchland ſein? 

Hitler wird hierauf antworten müſſen. 

Flandin fragt weiter, ob das Vorgehen Hitlers 
nicht ein Spiel ſei, das zum Ziele hat, neue vollzogene 
Tatſachen und neue Vertragsbedingungen zu ſchafſen. 

Beabſichtigt Hitler nicht das Statut von Danzig 
und Memellan d zu beanſtanden? 

Es iſt klare Anwort auf die Fragen zu verlangen. 

Flandin ſprach hierauf von der Friedensliebe des 
franzöſiſchen Volkes, das ebenſo wie das deutſche Volk 
van der Notwendigkeit überzergt ſei, für Europa Den 
Frieden auf feſten dauernden Grundlagen zu organiſie⸗ 
ren. Die Franzoſen find nicht für eine zeitlichen oder 
räumlich feſtgelegten Friedenskonzeption, die hier und da 
die Kriegsgeſahr wieder aufkommen laſſe Wenn Reichs⸗ 
kanzler Hitler zu einer vorbehaltloſen und rückhaltsloſen 
Auseinanderſetzung bereit ſei, ſo möge er auf alle dieſe 
Fragen antworten und ſich nicht durch unbeſtimmte Re⸗ 
den, ſondern durch kategoriſche Vorſchläge ausſprechen. 


eee 


eee 


Auch in Eſtland Verbot wegen Nazi⸗Umtriebe. 7 
Reval, 30. März. Durch Beſchluß des Innen⸗ 
miniſters iſt der „Deutſche chriſtliche Verein junger Män⸗ 
ner“ geſchloſſen und ſein Vermögen beſchlagnahmt wor⸗ 
den. Ju der Begründung wird angegeben daß der Ver⸗ 
ein dauernd für die Schuljugend „militäriſche Uebungen“ 
veranſtaltet habe. N 


Wahlſieg der enaliihen Arbeiterpartei 


Bei einer Nachwahl zum Unterhaus in Llanelly (Wa⸗ 
les) erzielte der oppoſitionelle Arbeiterparteiler Griffiths 
mit über 32.000 Stimmen eine Mehrheit von rund 16000 
Stimmen über ſeinen den Regierungsliberalen angehö⸗ 
renden Gegenkandidaten. Griffiths iſt Präſident der 
Vergarbeitergewerkſchaft von Süd⸗Wales. 


Noch immer 12 ½ Millionen Arbeitsloſe 


in USA. 

Waſhington, 30. März. Wie die Amerikani⸗ 
ſche Arbeiterföderation mitteilt, betrug die Zahl der Ar⸗ 
beitsloſen in den Vereinigten Staaten im Februar 
12 350 000 gegenüber 12 646 000 im Januar d. J. 
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Leitiſcher Beſuch in Warſchau. 


Der Generalſekretär des lettiſchen Außenminiſteriums, 
Munters, wird in Kürze zum Beſuch des polniſchen 
Außenminiſters nach Warſchau a Munters wird 
etwa drei Tage in Warſchau bleiben. Bei ſeinem Auf⸗ 


enthalt in Warſchau ſollen, wie die Blätter melden, auch 
Fragen der oſteuropäiſchen Politik beſprochen werden. In 
dieſem Zuſammenhang ſind wieder einmal Gerüchte über 
die Anbahnung einer Verſtändigung zwiſchen Polen und 
Litauen aufgetaucht, wobei Lettland 
mittelnde Rolle ſpielen ſoll. 


Gegenbeſuch des polniſchen Miniſterpräſidenten in 
Budapeſt. 


zangeblich eine ver⸗ 


Der polniſche Miniſterpräſident Koscialkowfki wird, 
wie aus Budapeſt mitgeteilt wird, am 21. April in Er⸗ 
widerung des vorjährigen Beſuches von Miniſterpräſident 
Gömbös zu einem offiziellen Gegenbeſuch in Budapeſt 
eintreffen. In ſeiner Begleitung werden ſich leitende po⸗ 
litiſche und wirtſchaftliche Sachberater der polniſchen Re⸗ 
gierung befinden. - 


Nuffiſch⸗mongoliſcher Pakt. 


Neue Grenzzwiſchenfälle. 


Moskau, 30. März. Nachrichten aus Ulan⸗Bator 
der Hauptſtadt der Mongolei, beſagen, daß der Vollzugs⸗ 
ausſchuß der mongoliſchen Republik einen Beiſtandspalt 
zwiſchen der Sowjetunion und der Mongolei gutgeheißen 
habe, 

Moskau, 30. März. Die Taß meldet neue ſchwere 
Zwiſchenfälle von der mongoliſch⸗mandſchuriſchen Grenze. 
Nach Darſtellung dieſer Agentur hat am 29. März eine 
jepaniſch⸗mandſchuriſche Abteilung auf Laſtautos beinen 
Ueberfall auf den mongoliſchen Grenzpoſten Ady kdolon 
ausgeführt. Gleichzeitig ſei eine andere japanifchemand- 
ſchuriſche Abteilung gegen d den mongoliſchen Poſten Bulu⸗ 
derſu vorgegangen. Die mongoliſchen Grenzwächter 
hätten nach Eintreffen von Verſtärkungen die japaniſch⸗ 
mandſchuriſchen Streitkräfte zurückgeſchlagen. Die An⸗ 
greifer hätten ſich dann mit Verluſten — es wird von 
mehreren Toten geſprochen — auf . Gebiet zurückge⸗ 


zogen. 


wur * 


Bombardement von Harrar. 


Addis Abeba, 30. März. Italieniſche Flieger 
gollzogen einen Luftangriff auf Harrar. Es ſollen hier⸗ 
bei 35 italieniſche Flugzeuge beteiligt geweſen ſein. 

Nähere Angaben fehlen noch. 


Defizite und Teuerung in Italien. 


Die italieniſchen Eiſenbahnen ſchließen mit einem 
Defizit von 900 Millionen Lire ab. — Auch die Kom⸗ 
munen weiſen teilweiſe große Fehlbeträge auf. So be⸗ 
trägt das Defizit der Stadt Mailand 250 Millionen Lire 

Seit Oktober 1935, alſo innerhalb eines halben 
Jahres, haben ſich die “ Lebensmittel in Italien folgender: 
maßen verteuert: Reis (ein Kilo) ſtieg 8 0.90 Lire auf 
1.90, Kartoffeln von 0.40 auf 0.80 Lire, 
Stockfiſch von 2 auf 4.50 Lire, Gorgonz ola⸗Käſe von 5 
auf 6.50 Lire, Kaffee von 31 auf 35 Lire Seiſe pro Stück 
von 0.70 auf 1.60 Lire, das Dutzend friſche 1 Ei er von 
190 auf 6.30 Lire. 


Großfeuer in Japan. 


In der Kunſtſeidefrabrik „Showa“ bei Fukuſhima 
nördlich von Tokio, brach ein Großfeuer aus. Das Feuer 
zerſtörte die Fabrikanlagen. Vier Menſchen kamen dabei 
ums Leben, 20 wurden ſchwer verletzt. Die „Showa“ 
wurde erſt vor zwei Jahren mit einem Kapital von 10 

Millionen Yen gegründet. Sie beſchäftigte 2000 Ar- 
beiter. 


Tod zweier Fallſchirmabſpringerinnen. 
Beim Abſpringen mit verzögertem 
Fallſchirms ſind die junglommuniſtiſchen Fallſchirmab⸗ 
ſpringerinnen es Berlin und Tamara Iwanowa in 
Moskau umgekommen. Die beiden Frauen gehörten zu 
den mutigſten Fallſchirmabf pringerinnen; Berlin 
hatte 49 und Tamara Iwanowa 46 Fallſchiſm )) mine: 
ausgeführt. 


Oeffnen des 


Ljuba 


Selbſtmord eines Elternmörders. 


Der im Jahre 1929 als 16jähriger Gymnaſiaſt we⸗ 
gen Meuchelmordes ſeiner Eltern zu ſieben Jahren ver⸗ 
‚haften Gefängniſſes verurteilte Ferdinand Artmann hat 
kürzlich ſeine Strafe abgebüßt und wurde in Freiheit ge⸗ 
ſetzt. Kurz darauf kam er nach Wien und nahm in einem 
Hotel eine ſtarke Doſis Veronal. Nach feiner Ueberfüh⸗ 
rung ins Krankenhaus ſtarb er. 


Freunde! 


Setzt euch überall für unſere Partetpreſſe ein. In dar 


geim des Weritätigen nehöet die agitier! 


dodzer Voſts zeitung“, Darum Freunde 


Ihr mötlei unaus gefetzt für die Ver⸗ 


getrockneter 
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breitung unferer Zeitung agitieren. 


Voltszerumg — zung, den 55. März 1938. 


Loder Tageschronil. 


In Sorge um die Bollsichule. 
Eine Verttetertagung der ſozjalen und Bi-demgsorgarti⸗ 
ſationen in Lodz. 


Im Lokal des Polniſchen Lehrerverbandes fand ge⸗ 
ſtern eine Sitzung von Vertretern verſchiedener ſozialer 
ind Bildungsorganiſationen in Lodz ſtatt, die der Frage 
des Volksſchulweſens in Polen, unter beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung der Verhältniſſe in Lodz gewidmet war. 

Ueber die Lage des Volksſchulweſens in Polen be⸗ 
richtete die Schulleiterin Macinſka, die den kataſtropha⸗ 
ten Stand der Schule ſchilderte. Die ſchwierige Lage des 
Volksſchulweſens, ſo führte die Rednerin aus, ſei nicht 
allein auf die ſchwe re wirtſchaftliche Lage zurückzuführen, 
ſondern dazu haben auch verſchiedene andere Urſachen bei⸗ 
getragen. Eine dieſer Urſachen iſt die große Geburten⸗ 
zahl in den Jahren 1927 bis 1930, die jetzt einen außer⸗ 
ordentlich hohen Schülerſtand zur Folge haben. Und 
BR jei die Schülerzahl in den letzten Jahren von 8,5 
auf 6 Millionen . geſtiegen. Für dieſe große Schülerar- 
mee müſſe nun Sorge getragen werden. Es wurde dann 
noch über die ſchwierige Lage der Lehrerſchaft berichtet. 

Nach dieſen Referaten wurde ein Zwiſchenorganuiſa⸗ 
tionskomitee gebildet, das beim Polniſchen Lehrerver⸗ 
band beſtehen wird. In das Komitee wird jede ver in 
Frage kommenden Organiſationen einen Vertreter ent⸗ 
ſenden. Zum Schluß wurde eine Entſchließung angenzm⸗ 
men, in welcher feſtgeſtellt wird, daß der Schulzwang in 
Polen gegenwärtig nicht voll durchgeführt wird, da gegen 


eine Million Kinder keinen Platz in gen Schulen finden 


konnte. Die Folge davon ſei, daß ſich über Polen eine 
Welle des Analphabetismus ergießen werde. Darum jor- 
dern die Verſammelten den Hauptvorſtand des Lehrerver⸗ 
bandes auf, unverzüglich eine planmäßige Aktion zur 
Beſſerung der Lage des Volksſchulweſens zu beginnen. 
Die Entſchließung enthält eine Reihe von Forderungen 
und wird dem Schulkuratorium, dem Unterrichtsminiſte⸗ 
rium und dem Minifterrat als auch den Sejmabgeordne⸗ 
ten und Senatoren überſandt werden. 


Fabrilbeand in der Mittelſtadt. 


Um Mitternacht zum heutigen Montag wurde die 
Feuerwehr zu einem Brand gerufen, der an der Ecke der 
Wolcczanſka und Srodmiejſta entitanden iſt. Auf dem 
dortigen Grundſtück befindet ſich ein Fabrikgebäude und 
ein Wohnhaus. Das Feuer brach in der Seidenweberei 
von Prywes aus. Als einige Zuge der Feuerwehr ein⸗ 
trafen, ſtand das zweite Stockwerk der Fabrik bereits in 
Flammen. Die aus dem Schlafe geweckten Einwohner 
des Wohnhauſes gerieten in Panikſtimmung. Der Feuer: 

wehr gelang es, das Wohnhaus von der Gefahr zu ſichern 
und nach gut 1% Stunden den Brand im Fabrikgebäude 
zu löſchen. Das ganze zweite Stockwerk mit Maſchinen 
und Waren iſt jedoch ausgebrannt. Der Sachſchaden iſt 
bedeutend, jedoch durch Verſicherung gedeckt. In der 
Weberei wurden etwa 60 Arbeiter beſchäftigt, die nun 
arbeitslos ſind. Die Brandurſache iſt wahrſcheinlich 
Kurzſchluß in der elektriſchen Leitung. Es wurde näm⸗ 
lick am Sonnabend die elektriſche Leitung ausgebeſſert 
und da dieſe Arbeit nicht beendet werden konnte, ſo ha⸗ 
ben die Monteure die Leitungsdrähte nur proviforiſch 
verbunden. 

Die Hous würter fordern Einhaltung 

des Sommellohnablommens. 


Bildung eimer ſpeziellen Kontrolltommiſſton. 


In den Verbandslokalen Limanowſkiſtraße 53 und 
Waſſer⸗Ring 13 fanden geſtern Verſammlungen der 
Hauswärter ſtatt. Aus den auf den Verſammlungen er⸗ 
ſtatteten Berichten ging hervor, daß das Sammelſohnab⸗ 
kommen, das durch einen Schiedsſpruch bis Ende 1937 
verlängert wurde, von den meiſten Hausbeſitzern nicht 
eingehalten wird. Den Hauswärtern werden nicht die 
ihnen zuſtehenden Löhne gezahlt uſw. Im Verlaufe der 
Debatte wurden von den einzelnen Hauswärtern zahl⸗ 
reiche Fälle angeführt, wo ſich die Hausbeſitzer an die ER 
kun mungen des Abkommens nicht halten und die Wärter 
zwingen, auf ſchlechteren Bedingungen zu erbeitent Ne 
ftehen. Augeſichts deſſen beſchloſſen die Ve 

zelten, eine ſpezielle Kommiſſion ins Leben 

r Aufgab be haben wird, die Arbeitsverhältniſſe der 
Shen Hauswärter zu unterſuchen. In allen Fällen, 
Nichteinhaltung des Lohnablommens durch die Hausde⸗ 
ſitzer feſtgeſtellt werden wird, ſoll gegen dieſe Anzeige er⸗ 
ſtattet werden. 


mi 


Beleidigende Aprilkarten werden nicht befördert. 
Um den groben vielfach ſchon an Unfug grenzen: 
Scherzen zum 1. April Einhalt zu gebieten, hat die Lei 

tung der Poſt den Beamten e gegeben, 
nannte Prima⸗Aprilis⸗Karten, die beleidigende Bi 
oder Inſchriſten enthalten, nicht 
Karten werden im Archiv der Poſt aufbewahrt werben 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Steckel, Limanowſkliego 37; Jankielewiez, 
Ri ling 9; Stanielewicz. Pomorifn 91: Borlomt®, 
vadzka 451 Gluchowſek, Narntowidza 6: Ha 
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| 19. Jahrestagung des Zabeitmeiiterr | 


verbandes. 


Die Forderungen der Fabrikmeiſter: Sanrnelabta num. ten 
Verſicherung und Regelung der Frage der e 
von Ausländern. 


Im Lokal Zeromſkiſtraße 74 fand geſtern die 
Jahrestagung des Verbandes der Fabrikmeiſter in 
ien, die von der Lodzer 
wurde, ſtatt. Zur Tag gung waren 
Dzortow, Tſchenſtochan. 
eee Andrychow, 

domſko, Zgierz und Moszezenica erſchienen. I 

Zum Vorſitzenden der Tagung wurde der Delegierte 
von Zawiercie, Roweeki, gewählt. 
Hauptvorſtand den Tatigkeitsbericht. Daraus ging here 
vor, daß die Hauptverwaltung in der Frage der Beſ ſchäf⸗ 
ligung von ausländiſchen Meiſtern im Fürſorgemini te⸗ 
rium interveniert und um den Schutz der hieſigen Meiſter 
vor der r Konkurrenz der Ausländer gebeten habe. Au 
in Sachen eines Sammelabkommens für die Fabriknea 
ſter für ganz Polen als auch in Sachen der Verſicherung 
der Fabrikmeiſter als Kopfarbeiter wurden bei den War⸗ 
ſchauer Zentralſtellen Interventionen unternommen. Hier 


Delegierte aus Sen 
Iwiercie, Zyrardow, Petrika 


ſen, in welchem mitgeteilt wird, daß in nächſter Zeit de 
Hauptarbeitsinſpektor Klott in Lodz weilen und ſich füe 
dieſe Angelegenheit intereſſieren werde. Ueber den Tä⸗ 
tigkeitsbericht entwickelte ſich eine Debatte, worauf dieſe 
zur Kenntnis genommen wurde: „ N 

Darauf erſtattete der Verwalter der Aonkuremaſſe 
des Verbandes, Rechtsanwalt Obuchowicz, einen Berich 
über die wirtſchaftlicho Tätigkeit des Kinos und der an 
deren Unternehmen des Verbandes. Hierbei teilte 


Sosnowice, Zdunſla⸗ Wola, Sinn | 


Zunächſt erſtattele der 


mit, daß am 25. April eine Verſammlung der Gläubige 4 


des Verbandes ſtattfinden werde, 
werden ſoll, mit den Gläubigern einen Vergleich a ers 
zielen und den Konkurs aufzuheben. 

Zum Schluß wurde noch der Haushaltsplan für das 
Jahr 1936 angenommen und beſchloſſen, am 19. April 
in allen Abteilungen des Verbandes eee 
verſammlungen Auch halben 


— — 1 
Er 


10. Todestag eines Führers des Genoſſenſchaftsweſe ng 
in Polen. 

Anläßlich des 10. Jahrestages des Todes des Pio⸗ 
niers des Folniſchen Genoſſ enſchaftsceſens Romuald 
Mielezarſti fend geſtern eine von der Verbraucherge of⸗ 
ſenſchaft in Lodz yeranftältete Trauerfeier ſtatt, die f 
Saale der Polniſchen IMC A abgehalten wurde. t 


Unfall eines Fuhrmannes. : 

Als der Fuhrmann Feliks Hajo died, wohnhaft 
Slomiana 4, die Achſe ſeines Wagens einſchmieren wollte 
und zu dieſem Zweck das Rad heruntergenommen 99 
fiel ihm der Wagen aufs Bein, das gebrochen wurde. D 
Verunglückte wurde von der Rettungsbereitſ chaft en 
Krankenhauſe zugeführt. 


Nadio⸗Brogramm. 


Dienstag, den 31. März 1936, 
* 


Warſchau⸗Lodz. 
6.34 Gymnaſtit 7.30 Schallplatten 12.15 Schur 
konzert 12.40 Französiche Muſik 13.35 Ruſſiſche 
Lieder 15.30 Leichte Muſtt 1645 Ganz Polen Ange 
17 Polens Naturſchätze 17.15 Platten für Kenne 
18.10 Geſang 18.45 Geigenwerke 19.35 Spor 
19.45 Aktuelle Plauderei 20.10 Leichte Muſik 
Polniſche hiſtoriſche Muſik 22 Leichte Muſik 29.06 
Tanzmuſik. 

Kattowitz. 

3.35, 18.45 und 19.20 Schallplatten 19 Mitteilun 
gen 22.45 Plauderei. 

Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 

6.10 Morgenmuſik 10.45 Fröhlicher Kind ee * 
12 Konzert 14 Allerlei 16 1 RS Und fetzt 
iſt Feierabend 20.10 Bunter Reigen 22.30 Kleine 

Nachtmuſik 23 Wir bitten zum Tanz. 


‘3 
N 


18 Bone, 25 
Rihm 


12 Konzert 
Hörfolge: 
Tanzmnuſik. 
Wien (592 kz, 507 M.) N a 
12 Konzert 14 Schallplatten 20 Wagen 
22.10 Klaviermuſik 23.15 Muſik. 
| Frag. 
12.35 Konzert 15 Or heflermufif. 
19.20 Leichte Muſik 20.8 


—— — 


„Prima Aprilis“ im Rundfunk. 


Die nächſte lustige Welle wird am 1. April geſande 
werden und wird im Zei chen des Aprilſche rzes stehen. 


14.20 Muſik. Kurzweil 


Nie vergeht der Helden 


ir 


tm 
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16.10 Roger) x 
Oper: Der Idiot. a 
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deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei polens 


Lodz Zentrum. Mittwoch, den 1. April, 7 Uhr 
Sitzung des Vorſtandes und der Vertra : 


r Ks 
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Aids, 


männer. 


auf welcher verſucht 
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Die neuen Lodzer Boxmeiſter. 


Popielaty, Gotifried, Woznialiewicz, Oſtrowͤſti, Ehmielewili, Pieirzat und Blibaum 


Die individuellen Boxmeiſterſchaften des Lodzer Be: | 


zirks fanden geſtern ihren Abſchluß. Mit Ausnahme der 
Federgewichtsklaſſe konnten die Meiſter feitgeitellt wer⸗ 
den. Da auch hier der Meiſtertitel an einen IK P⸗Boxer 
fallen wird, jo hat IKP fünf, zwei Haloa und Geyer 
einen Titel errungen. Dieſer Stand entſpricht voll und 
ganz den gegenwärtigen Verhältniſſen im Lodzer Bor- 
ſport. a 
Die Finalkämpfe brachten im allgemeinen keinerlei 
Ueberraſchungen. Mit Ausnahme von Durkowſki, ſieg⸗ 
ten alle Favoriten. Durkowſkti verlor feinen Kampf 
mehr durch Zufall. Er erwiſchte von dem techniſch nie⸗ 
briger ſtehenden, aber phyſiſch ſtärkeren Oſtrowſki einen 
Schlag, der ihm um die Siegeschancen brachte. Sonſt 
verliefen die Kämpfe regulär und höchſt intereſſant. 
Fliegengewicht: Popielaty (IKP) iſt feinem Klub⸗ 
kollegen Gluba in jeder Hinſicht überlegen und der noch 
unlängſt als Juniore kämpfende Popielaty wird Bezirks⸗ 
meiſter. N 
f Bantamgewicht: Goltfried (Hakoah) iſt phyſiſch be⸗ 
deutend ſtärker als fein Gegner Auguſtowicz (Geyer). Er 
kämpft aber zu unfair, was er ſich als nunmehriger 
Meiſter unbedingt angewöhnen muß. 

Federgewicht: Um dieſen Titel werden am kommen⸗ 
den Sonntag die IKP⸗Boxer Spodenkiewicz und Cie 
flawſki in die Schranken treten. 

Leichtgewicht: Wozniakiewiez (IR) in dieſer 
Gewichts klaſſe unbeſiegbar. Nachdem er in den Vor⸗ 
kämpfen zwei k. o.⸗Siege davontrug, konnte er auch ges 


iſt 


ſtern durch einen techniſchen k. o.⸗Sieg über Mikolaſezyk 
triumphieren. 


Weltergewicht: Oſtrowſki (Geyer) — Durlomiti 


(SEP). Schon in der erſten Runde kann Oſtrow'ki ſei⸗ 
nem Gegner einen Kinnhaken verabfolgen, der den Geg⸗ 
Durkowſk: 


ner für Sekunden auf die Bretter bringt. 
muß bis zum Schluß der Runde noch viel einſtecken, doch 
hält er zähe durch. Die zweite Runde kann er für ſich 
entſcheiden, dagegen verlaſſen 
die Kräfte, jo daß der Sieg an Oſtrowſki gegeben werden 
muß 


E. 


Mittelgewicht: Chmielewſki iſt hier eine Klaſſe für 
ſich. Er ſchont ſeine unlängſt verletzte Hand und kämpft 
fait nur mit der geſunden. Sein Gegner Krawezyl (Est) 
iſt aber auch dieſem Handicap nicht gewachſen und unter⸗ 
liegt nach Punkten. 

Halbſchwergewicht: Pietrzak und Klodas liefern ſich 
einen harten Kampf. Der Wima⸗Mann greift mit einer 
Serie von Schlägen an, für die ſich Pietrzaf ſofort revan⸗ 
chiert. In der zweiten Runde trifft Pietrzak ſeinen Geg⸗ 
ner einige Male in die Magengegend. In der letzten 
Runde iſt der IKP⸗Mann klar überlegen und jein Punkte 
ſieg iſt verdient. 


Schwergewicht: Blibaum (Hakoah) kann gleich am 


Anfang des Kampfes feinem Gegner Roſlaw zwei Voll- 


treffer verſetzen. Roſlaw iſt grogay, doch verſucht er mit 
allen Mitteln über die Diſtanz zu kommen, was ihm aber 
nicht reſtlos gelingt. Der Ringrichter ſieht das Ausſichts⸗ 
loſe ein und unterbricht den Kampf. 


—— — LE—— 


ens — Naprzod (3:1 1:1) 


Das Gaſtſpiel der oberſchleſiſchen A⸗Klaſſe⸗Mann⸗ 
haft „Naprzod“ aus Lipine hat geſtern auf dem LRS- 
Plaz eine bedeutende Anzahl Zuſchauer gelockt. Sie hat⸗ 
ten ihr Kommen nicht zu bereuen. Die Oberſchleſier 
zeigten ſich von der beiten Seite; fie ſpielten aufopferungs 
voll und kampfesfreudig und hinterließen den allerbeſten 
Eindruck. Vom Spielverlauf kann folgendes gejagt 
werden: 

LES ſpielt in der erſten Halbzeit gegen Wind und 
Sonne. Dem Umſtande iſt es auch zuzuſchreiben, daß die 
Säfte auf dem Felde leicht überlegen find. Sie verſtan⸗ 
den jedoch die günſtigen Verhältniſſe nicht ganz auszu⸗ 
nützen. In der 17. Minute gelingt es dem Mittelſtürmer 
der Gäſte neben den herauslaufenden Tormann des LKS 
ins leere Tor einzuſenden. 20 Minuten nachdem erring: 
LS durch Lewandowſki den Ausgleich. Bu 

Schon in der 1. Minute nach der Pauſe kommt ERS 
durch Krol in Führung. 15 Minuten darauf folgt eine 
ſchöne Kombination der Roten. Lewandowſki kommt bis 
vor das Tor der Gäſte, gibt an dem freiſtehenden Krol 
den Ball ab, der unhaltbar einſendet und ſomit das Er: 
gebnis auf 3:1 ftellt. 

Von den Gäſten gefielen: der rechte Verteidiger Mi⸗ 
halſki ſowie der rechte Flügelmann Piec; von LS wa; 
ten es Krol, der Verteidiger Galecki und Lewandowfki 

als Mittelſtürmer. Das Spiel des Ls ſtand nicht auf 
der erwarteten Höhe. Die Gäſte haben ihre Niederlage 
mehr der zu wenig aggreſſio ſpielenden Läuferreihe zuzu⸗ 
ſchreiben. Schiedsrichter Winiarſti fand bei ſeinen Eii- 
ſcheidungen nicht immer das nötige Verſtändnis bei Pa⸗ 
blikum und Spieler. 


Warta — Union⸗Touring 7:2. 

Geſtern weilte der Lodzer Meiſter Union⸗Touring 
Poſen, um dort gegen Warta ein Freundſchaftstrefſen 
auszutragen. Die Lodzer waren ihrem Gegner nicht ge 
wachſen und mußten eine verhältnismäßig hohe Nieder ⸗ 
lage hinnehmen. Obwohl Warta ohne Fontowiez, Liß 

und Scherfte antrat, jo war fie während des ganzen Spie 
les, ganz beſonders aber in der zweiten Halbzeit, ihrem 


Gaſte ſtark überlegen. Bis zur Pauſe ſtand das Spier 
2:1 für die Poſener. 
Lodzer Fußball. 
Eine Reihe Fußballmannſchaften ſtanden ſich 


m Freundſchaftsbegegnungen gegenüber. Dir erziellen 
Ergebniſſe lauten: 
Widzew — Wima 1:0 
SS — Sokol 1:2 
Burza — Kruſcheender 1:1 
Lodzer Sport⸗ und Turnverein 
SKS — Tur 2:0 
Ziednoczone RS 2:1. 


Fußball im Reihe. 


Die geftern in verſchiedenen Städten 
ultate lauten: 

Krakau: 
Wiſla — Preußen (Zabrze) 4:1 
Cracovia — Fallblock 4:0 
Garbarnia — Korona 7:1, 

Warſchau: 
Polonia — Legja 4:1 
Warszawianka — Skoda 5:3 
Gwiazda — Marymont 5:2. 


erzielten Ro⸗ 


— 
— 
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Lemberg: | 
Pogon — Koszarowa (Schleſien) 4 
Schleſien: 


Ruch — AKS 2:2 
06 Myslowitz — Slonſk 3:2 
Rybnik — Bielitz 2:1. 


Lach (Kruſcheender) der beſte Läufer. 

Geſtern fanden in Lodz auf dem Terrain in Poleſie 
dic erſten Läufe des Lodzer leichtathletiſchen Verbandes 
ſtatt. Mit Ausnahme von Kurpeſa, Janczyk und 
nahmen alle Läufer des Lodzer Bezirks teil. Die erziel⸗ 
ten Reſultate find: 2400 Meter für Vereinsloſe: 1. Bu⸗ 
jak (SKS) 9:11,85, 2. Karnacki (Strzelec), 3. Mai (Zjed⸗ 
noczone). 3200 Meter: 1. Lach (EK) 10:05,5, 2. Galew⸗ 
ſti (Ziednoczone), 3. Lapeta. Der Sieger Lach legte eine 
gute Form an den Tag und führte vom Start bis ins 
Ziel und verſpricht für die Zukunft ein guter Langſtrecken 
länfer zu werden. 

Am erſten Lauf nahmen 19 und am zweiten 
fer teil. 


Neue Bolenretorde in Leichtathlet. 


Geſtern fanden in Warſchau Hallenwettbewer 6 
deten ſportliche Ausbeute zufriedenſtellend war. Es 
konnten drei neue Landesrekorde aufgeſtellt werden. Inn 
Weitſprung erzielten Hanke 694 Ztm., die 1000 Meter 
durchlief Jurkowſki in 243,1 und für 100 Meter benß⸗ 
tigte Lopuszynſki 11 Sekunden. 


TE 
Diverſe Sportnachrichten. 

In Kattowitz fand ein Querfeldeinlaufen über 7 
Kilometer ſtatt. Daran nahmen 150 Läufer teil. Es 
flegte Noji in 15 Min. 50,4 Sek. vor Kucharſki (200 Me: 
ter zurück) und Orlowfki (Oberſchſeſien). 7 

Der bekannte Fußballſpieler Martyna 
nem alten Verein Legja⸗Warſchau beigetreten. 

Im geſtrigen Straßenrennen in Lodz anläßlich der 
Sammlung für die Allerärmſten, ſiegte Kirchner (LK 
vor Osmolſli (LTE), Ciechonſki (Wima), 
und Stolarek (KS). 
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Die Geſamtſtrecke betrug 16 
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Am 21. Mai ſoll in Lodz 
Oslo, eventuell auch Poſen 
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ihn in der letzten Runde 


Polak 


J 
8 
den 8. Mai iſt ein Bortreffen zwiſchen Lodz und Bertin 

vorgeſehen. N 
Der Warſchauer Ping⸗Pong⸗Spieler Ehrlich, der 
unlängſt in Prag die Vizeweltmeiſterſchaft erringen 
konnte, unterlag in Wien im dortigen Meiſterſchaftstur⸗ 
nier im Halbfinale gegen Kelen. Die Meiſterſchaft ge⸗ 
wann Bergmann⸗Oeſterreich. 1 
| Den Querfeldeinlauf der Arbeiteriportler des War 
| ſchauer Bezirks über 3 Kilometer gewann Liſſowft 
| (Stra) in 9:51 vor Eichel und Bos. u 
In Warſchau nimmt an einem internationa 
Korbballturnier auch eine ruſſiſche Maunſchaft aus Tallin 
Die Ruſſen beſiegten Polonia 19781. E. 
Geſtern wurde Verey der große Ehrenſportpreis Für 
Jahr 1935 in Anweſenheit der Sportbehörden einge 
| händigt. 
1 


teil. 


das 


vun 
mi 
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Aus Welt und Lehen. 


Junge Löwin hält Dieb in Schach. N! 


Die Leiterin des Moskauer Kinderzoos erzog eine 
enigen Wochen geborene Löwin. „Kinul!“ 
Da 


Das junge 
Dreſſur be 


— 


ge, vor w 
(d. h. die Fortgeworfene) bei ſich zu Hanſe. 
Tier war vollkommen zahm und lernte die 
ſonders ſchnell. Es begleitet zuweilen ſeine Herrin auf 
Wege in den Zoo und iſt das Staunen aller Mos 
ſauer Kinder. Als vor einigen Tagen feine Herrin nay 
Ha ſtürzte ſich jedoch die kleine Löwin aufge 
regt auf ſie und raſte dann in das Zimmer zurück. Sie 
ſprang einen Schrant an, und die erſtaunte Direktorin 
ich auf dem Schrank einen Mann, der mit entſetztent 
Ausdruck ſich zu verbergen ſuchte. Er erklärte, i 
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in Schrank, un 
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leutine Delaye hat an den franzs⸗ 
ſiſchen Staatspräſidenten ein Geſuch um Bewilligung der 


pr Bis Huis 
Die T2rährig: 


1 
he peng gerne S! 4 l N RE nn 18 
Ehedispens gerichtet. Sie erwarſet in Drei Wochen ein 
Kind, deſſen Vater der jährige ſpaniſche Taglöhner Loe 


192 


aer 18 Sia * nt 
pez Diograzios iſt. Sie wird dami 


die jüngſte Mutter 
95 


und Chefrau Frankreichs. Bisher nahm dieſe Stellun 
die 13jährige Adrienne Delamare ein, welche jüngſt mi 
Bewilligung des Präfidenten der Republik mit dem ſieh 


zehnjährigen Vater ihres Kindes vermählt worden war 


Im Vadeanzug vor 


ericht, 


| Las war eine höchſt ſeltſame Situation, als ſich die 
(Stenotypiſtin Miß Veronika Lynch aus. Tucſe hill, di 


chien, plöß N 
die Rich⸗ 
— im Ba 


dis Klägerin vor einem Londe Gericht 
iich in aller Oeffent entk 


der ſich von ihrem Erſtaunen erholen konnten 


lichkeit 


deanzug daſtand. Aber es nicht ohne Grund, daß 
ic ſich in dieſer für einen fan! etwas ungewöhn 
lichen Kleidung präſentierte. Sie hatte nämlich den In⸗ 
baber eines Teegeſchäfts in der City auf 5000 Mark 


Schadenerſatz derklagt, weil ihr bei einem! Einkauf in 
dieſem Geſchäſt durch die Unachtſamkeit eines Verkäufers 
ein Teetopf mit heißem Waſſer auf den Rücken fiel Sie 
erlitt Brandwunden und die Narben blieben auf der Haut 
terlick. Mik dem Einwand des Gerichtes, daß man dieſe 
Narben normalerweiſe nicht ſehen könge, hatte fie oſſen⸗ 
bar ſchon gerechnet. Darum ſtreifte fie ihr Kleid ab und 
zeigte dem Gericht daß man die entſtelleuden Narben 
sehr wohl ſehen müſſe, wenn ſie im Badekoſtüm erſcheine. 
Das Gericht konnte ni 


zu überzeugen. 


icht unthin, ſich oon der Nichtigleit 
Es ſprach ihr einen 
ß Miß Lynchs Hei⸗ 
verminderi 
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hrer Behauptung 
erſatz zi 
ten durch die 
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t, da es anerkaunte, da 


Verletzung 


etwas 


Was würde ein Siebzigjähriger für Augen machen 
Berge von Eſſen auf einem Haufen 
Da⸗ 


— 


wenn er einmal die 
vor ſich ſehen könnte, die er während ſeines ganzen 
? Ein engliſcher Statiſtiker hat berech⸗ 
fund Nahrungsmittel verſpeiſt hat, 
ſeines ganzen Lebens an ihm vor⸗ 
überführe, würde er eine Folge von 52 hochbeladenen 
laſtautos erblicken. Allein das Gewicht des Brotes bes 7 

gt 24000 Pfund und würde einen Laib von 10 Fuß 

U 


ſeins vertilgt hat 
net, daß er 200 000 P 
und wenn das Men 


ld 12 Fuß Höhe darſtellen. Hundert 
ſes Brot kaum aufheben?! 
301% Zentimeter; wer kann rech⸗ 


Männe dieſes 


Aten 


nen?) Der tierte Kartoffelberg aber würde den 
Siebzigjährigen um 6Fuß überragen, und 12Gentüſehänd 
fler könnten ihre Läden mit dem Gemüſe füllen, das ver 


Eine Ochſen⸗ und eine Schafherde iſt 
Siebzigjährigen draufgegangen, 
und mit den Schinzenſcheiben, die er abends auf fein 
Arot le man eine lange Straße pflaſtern 

dan k cht weniger als 20 000 Eier für einen 
Alters rechnen — angenommen, daß er 
eins gegeſſen hat. f 
hat nun der alte Herr, von dem hier die 
n 23 augenſcheinlich immer gut ging, im 
Die Flüſſigkeiten, die er konſumiert 
uns einen Behälter von 25 Fuß 


zh nr 1 it! 
zehrt worden iſt! 
1 


durch den Appetit 


des 
145 


10 Fuß Breite und 6 Fuß Tiefe zu füllen. Iſt 
: Mann noch ein Raucher geweſen — ſagen wir 


20 Jahren an —, fo hat er eine Viertelmillion Zi⸗ 
N en in Rauch ſt; dazu kämen 600 Schachteln 
re Tabak für die Pfeife. 


Roiemarie, Roiemarie ... 


Roman von Käthe Metzner 
6. Fortſetzung) 


Ihren ſpähenden Augen entging es nicht, daß 

— friſch geölten Boden ſich die Abdrücke n A 
© abhoben, die bis zu Roſemaries Platz führten und 
dann wieder zur Tür hinaus wieſen. 

Mit zitternden Händen hob fie den Deckel von Roſe⸗ 
maries Schreibmaſchine. Wenn etwas zu entdecken war, 
Dann nur jetzt. Aber enttäuſcht ſah fie, daß unter der 
Maſchine nur der Gummi lag und daneben ein kleiner 
Kalenderzettel. Es war alſo nichts. 

Trotzdem nahm ſie den Kalenderzettel in ihre ſpißen 
Finger und drehte ihn und wendete ihn, als ob er das 
Geheimnis lüften tünnte . Was für ein Spruch kennte 
es wohl ſein, den Roſemarie jo ſorgfältig aufgehoben 
hatte? Ha, er trug ja das Datum des heutigen Tages 
und ad unten ſtand mit Bleiſtift ein winziges „Dei 
Wo“ 


Wenn ſich die Wimpern ſenken 

zur nächtlichen Ruh', 

bis du wein erſtes Denken, 

mein erſter Herzſchlag du. 

Und wenn ſie froh ſich heben 
„„zum Tageslicht zurück, 

biſt du mein erſtes Leben, 

biſt du mein erſtes Glück. 
Anna Lobes Geſicht wurde aſchgrau. So, ſie hatte 
doch recht geahnt. Alſo hier lag des Rätſels Löſung. Es 
ſtimmte: die unverſchämte, ſcheinheilige Neuß — und 
Wangenheim. 

Im ſelben Moment war es Anna Lobe klar, daß fe 
1 alles tun würde, um das liebliche Verhältnis, das ſich da 


angebahnt hatte, zu der rn. 


— | 


9 


Am Oſterſonntag (1. 
zeitung ſowie den Mitgliedern der D 


Deutſcher Kultur⸗ u. Bildungs⸗Verein 
Jorſchritt) 


Feiertag) veranftalten wir für unſere Mitglieder, den Leſern der 
SAP im Lokale des Turnvereins „Kraft“, 


Volkszeitung — Montag, den 30 März 1936. 


Arme Rosemarie, wenn du geahnt hätteſt! Sie harte 
bis heute ſchon nichts zu lachen gehabt, aber von nun an 
war fie den rachſüchtigen Plänen der Abteilungsobor⸗ 
ſteherin rettungslos preisgegeben 

Die Lobe ſaß lange ſchon an ihrer Schreibmaſchine 
und tippte eifrig, als Roſemarie zwei Minuten vor acht 


Uhr erkhien. Auf ihr freundliches „Guten Morgen!“ 
ſagte die andere nur boshaft:. 
„Ja, ja, die jungen Frauenzimmer! Anſtatt ſich 


pünktlich in den Dienſt zu ſcheren, drücken ſie ſich nachts 
auf den Promenadenbänken herum und find dann natür⸗ 
lich am anderen Morgen müde und können nichts leiſten. 
Wenn das mit Ihnen ſo weitergeht, werde ich bei Herrn 
Vaißſtedt Ihre Entlaſſung eee Merken Sie ſich 
das! 

Roſemarie ſtanden die Tränen in den Augen. Ihr 
Mund zuckte in verhaltenem Schluchzen, aber über ihre 
Lippen kam kein Wort der Erwiderung. Ahnte die Lobe 
etwas? 

Schnell ſetzte ſie ſich an ihren Platz und 
Arbeit zurecht. Als ſie aber den Deckel 
maſchine hob, flaterte ihr luſtig Wangenheims zärtlicher 
Morgengruß entgegen. 

Mit haſtigen Blicken überflog ſie ihn und ſteckte ihn 
in Angſt und Eile Mintel, in den Bruſtausſchnitt 
Kleides. 5 

Wieder überſtrahlte die Sonne ihrer jungen Liebe 
alles und ließ das lähmende Entſetzen, das Anna Lobes 
Worte heute früh in ihr hervorgerufen hatten, ſchwinden 

Es iſt ſüß, um dich zu leiden, mein Wolfl, dachte fie. 
Ihr Groll gegen die Lobe ſchien ſchon wieder zu verblaſſen 
vor der Uebermacht der heiligen Gefühle der Liebe, die 
für alle Dinge und Menſchen ein ſo über alle Begriffe 


legte ihre 


großes Verſtändnis erſchließen. 


Wußte Wangenheim, was ſeine zärtlichen Worte und 
K 


„Volke 
Glowna 17 ein großes 


ihrer Schreib⸗ 


ihres 


Metro 


Przejazd 2 
Uunmunnumq 


Blicke in Roſemaries Herzen erweckt hatten? Was be⸗ 
deutete ſie ihm? 

Wenn die Lobe ehrlich geweſen wäre, ſo hätte ſie an 
Roſemarie während der letzten Wochen auch nicht das 
Geringſte auszusetzen gehabt. Sie ging mit einem Feuer 

eifer an die Arbeit, der ſie erſtaunlich viel ſchaffen lief 
und entlaſtete als Anfängerin die älteren Kollegen in de 
Korreſpondenzabteilung dadurch ganz gewaltig. 

Aber die Lobe wollte das nicht ſehen. Sie wollt 
Roſemarie nur kränken, nur demütigen, wollte jo oft wi 
möglich in den ſchäbigen Genuß kommen, das glücklich 
Leuchten der ſchönen Augen erlöſchen zu ſehen. Aber 
ſeit heute morgen befriedigte ſelbſt das alles ihre Rach⸗ 
ſucht nicht mehr. Tückiſch ſann ſie auf Neues, um Roſe⸗ 
marie unmöglich, beſonders aber in Wangenheims Augen 
unmöglich zu machen. Und der Zufall half. 


In Wangeiheim war ſeit jener Nacht, da er Ro⸗ 
ſemarie nach Hauſe begleitet und ihre Lilpen mit unzählt- 
gen Küſſen bedeckt hatte, eine e ſeltſame Veränderung vor 
ſich gegangen. Er, der die Frauen kannte und dem ſich 
alle bisher ohne Kampf gegeben hatten, machte vor dieſem 
jungen, keuſchen Mädchen plötzlich halt. Zum erſten Male 
fühlte er, der bisher nur darüber gelächelt hatte, daß 
Liebe doch etwas anderes ſein konnte, als er es in den 
Armen ſchöner Frauen kennengelernt hatte. 

Er kam ſich manchmal wie ein Primaner vor, wenn 
er das kleine Tippfräulein ſo ganz wie eine große Dame 
behandelte, aber das ſchrankenloſe Vertrauen, mit dem ſie 
ihm eee entwaffnete ihn. 

„Von dir muß mir immer nur Gutes kommen!“ 
ſagte ſie manchmal verträumt. „Ich kann mir gar nicht 
denken, daß ich dich mit irgendeinem unreinen Gedanken 
in Verbindung bringen könnte. Ich glaube, ich ging zu⸗ 
grunde daran.“ 


— . EEE RE 
— 


Adria 


Gtowna 1 
mumunum 


Heute 
und folgende Tage 


Die Schlager ⸗Tanzkoms die 


Chorgeſang, Theaterſtück, Rezitationen und humoriſtiſche Vorträge. 


Osterfest 


verbunden mit unterhaltendem Programm und Tanz. Auf der Bühne wird u. a. geboten werden: 


Für das leibliche Wohl der Gäſte wird ein billiges Büfett Sorge tragen. 


„Die luſtige Geſchiedene 
FRED ASTAIRE-GINGER ROGERS 


Als Beigabe: 


trauensmann der DS AP 75 Groſchen. 


Sichern Sie ſich beizeiten 
eine Eintrittskarte! 


E Schwerhörigen n n 


. Hörapparat neueſter Konſtruktion unge⸗ 


braucht zu verkaufen 


Nawrot 26, Wohn. 5 


von 3 bis 4 


Eleltriſcher 


NMaſſageapparat 


"Suftem Radiofor' (beftes deutſches Erzeugnis) 


Gmpfängt von 10—12 und non 4—8 Uhr abends 


Theater- u. Kinoprogramm. 
BikdtlachesThenter Heute 7.30 Uhr abends 
Soldat und Held 
vestr Popularny: Ogrodowa N18. Heute 
8.15 Uhr Hurra, ein Junge 
Casino: Der Ruf des Blutes 
‚Corso: Anna Karenina 
Europa: Der letzte Wachtposten 
N Grand Kino: Die maskierte Senorita 
Metro u. Adrla: Die lustige Geschiedene 
Mira: Rhapsodie der Ostsee 
"Palace: Mazurka 
_Praedwisänie: Jlonka 
Nakieta: Für ein bißchen Glück 
Nlalto: Flüchtlinge 
'Sztuka: Maria Baszkircew 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 


und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich Zlotg — .75, 
Ausland: — Zloty 6.—, lährlich Zloty 72.— 
Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen. 


Beginn 6 Uhr abends. — Eintritt Zl. 1.—, im Vorverkauf beim Zeitungsausträger und Ver⸗ 
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Sekretariat 


erteilt täglich v. 9— 1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſetretär 


der Neger, Scherer, Asdreher und Schlichter 
empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Uhr abends in FJachangelegenheiten 


Zahn ⸗Klinit 


Zahnatzt H. Vruß 
Biotelowiia 142 ie. 18900 


Abennemen tspreis: monatlich mit Zuſtellung ius Haus 


eee e eee, 


Das Bersnünungstomitee. LTE 


| 


Deuiſchen Abteilung 
Texlilarbeitervervandes 


3 geirkauer 109 


— 


ſehr günſtig zu verkaufen ah! | j 

Zu beſichtigen Konopnickief 16 (Jubardz) Ir jeur⸗ Atelier ei bx dot un Na ensahlung 

Vodaungenummer 7 IE 0 N L Damen, Herren- u. Kin⸗ 

N . u S ür n E ; Mit⸗ dermäntel, Damenkoſtüme 

Dr. I N B D 2 L Eimanowitieno 66 Kune an Peder fonte Lade 

e 5 „Konfekcja Ludowa 
fi Stanietawa BB ymwacka, 
esse und D Daller wellen mpl- 6. Sierpnia 2. gegen eine 1 a 
Benneniraniheiten und Gebnetsbilſe Lohn- 6: tretungen vor den zu⸗ parat Al. 7 | Belohnung von 50 Zloty | 

Andrzeia 4 Tel. 228-9 Arbeitsſchutzangele⸗ ſtändigen Gerichten 
— genheiten durch Rechtsanwälte 


Die Fachlommiſſion - 


HN i. 


-srtitiert vom Jahre 1900 


Sime: 


Bestie bedeutend ermäßigt 


2 Anzeigenpreife: Die ſichengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die drel ſeſpaltene Mi Hinet terzeile % Groſchen. Stellen: 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 2% Prozent Rabatt. 
Ankündigungen im Text für die Druck elle 1.— Zloty. 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


Fortſetzung folgt. 
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er ass KARACZA“ in Naturfarben 


2929 


mod ernſten Beelitzer 


minuimmemummmum umme 


MAX AN WEILER 


i Bitte beachten Sie: 


KUREN 


, e ee er ar rn 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 
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adam 


I uf: «Prase», 


IAU eee 


Herrenſtoffe 


empfiehlt 


Petritauer 117, 1. Stod | 
Eine Etage doch — dafür die Preife niedrig 


en 


Darum komm, wähl Die dein Cos, und 
Du wirſt im Kampf ums daſein ſiegen 
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